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Sie lleberallenmgunseres
SWerskorps.

Zu dem Erscheinen der neuen „Dienstaltersliste für
1911/12 ".

(Von unserem militärischen Mitarbeiter .)
Die neue Dienstaltersliste für 1912 , die für das

preußische und württembergische Heer den Stand vom
10 . Oktober 1911 feststellt, und soeben erschienen ist,
bringt Beiträge zu der Tatsache von der teilweisen
Ueberalterung unseres Offizierskorps .

Die beiden Generalfeldmarfchälle des preußischen
Heeres v . Bock und Polach und Frhr . o . d . Goltz haben
Dienstaller von SO bezw . 51 Jahren . Während Gene -
ralfellnnarschall o . Bock und Polach im Jahre 1860 in
das Heer eintrat , wurde v . d . Goltz im Jahre 1861
Leutnant . Beide Generalfeldmarfchälle haben aber erst
ein Aller von 69 bezw . 68 Jahren . Hier ist also eine
Ueberalterung nicht festzustellen . Der älteste komman¬
dierende General , v . Bülow , hat ein Leutnantspatent
vom Jahre 1866 . Die meisten kommandierenden Ge¬
nerale haben ein Durchschnittsalter von 58 bis 63 Jah¬
ren. Seit dem Jahre 1870/71 haben sich also die Ver¬
hältnisse nicht verschlechtert, da auch in diesem Kriegs¬
jahre die Generäle in dem gleichen Alter standen . In
Len tieferen Rangstufen verschlechtern sich die Verhält¬
nisse aber zusehends . Die Generalleutnants haben
Leutnantpatente vom Jahre 1870 und sind zum Teil
59 Jahre all , während z . B . Generalfeldmarschall vün
Haeseler schon vor seinem SO. Lebensjahre General¬
leutnant wurde . Unter den Generalmajoren gibt es
gleicherweise Leutnants vom Jahre 1871 und 1872 .
Jünger sind nur diejenigen , die ein bevorzugtes Avance¬
ment durch Generalstab usw . genossen haben . Die
Obersten haben zum Teil zwar Leutnantspatente vom
Jahre 1883 . Es sind aber auch darunter Leutnants¬
patente bis zum Jahre 1874 . Das Lebensalter der
Obersten schwankt zwischen SO und 57 Jahren . Gegen
das Jahr 1870 ist also jetzt schon in dieser Rangstufe
eine bedeutend « Ueberalterung eingetreten . Das Alter
für die Oberstleutnants schwankt zwischen 48 und 55
Jahren . Ihre Leutnantspatente reichen bis in das
Jahr 1876 zurück. Sogar das Lebensaller der Majors
geht schon bis zum 52 . Jahre hinauf , während ihre
ältesten Leutnantspatente vom Jahre 1879 stammen .
Len Hauptmannsrang erreichten unsere Offiziere nach
15—17 Dienstjahren . Mit der Ernennung zum Haupt¬
mann ist aber die Erhöhung des Gehalles noch nicht
verbunden , die erst bei der Ernennung zum Kompagnie¬
chef eintritt . Wenn man für die Hauptmannszeit 11
bis 12 Jahre annimmt , so werden die jetzt zu Haupt¬
leuten Beförderten durchschnittlich mit 48 Jahren Ma¬
jore, da die jüngeren Hauptleute ein durchschnittliches
Mer von 35 bis 36 Jahren haben . Bei der Kavallerie
und Feldartillerie sind die Beförderungsverhältnisse in¬
sofern etwas günstiger , als hier vielfach Oberstleutnants
bereits zu Regimentskommandeuren ernannt worden
sind, bei der Artillerie z . B . in 28 Fällen . Bei der
Kavallerie haben diese Stellung sogar schon Majore
inne, während Oberste bereits Brigadekommandeure
sind. Die Ueberalterung und das schlechte Avancement
hat seine Ursache darin , daß im Verhältnis zu den höhe¬
ren Stellen zu viel Leutnants vorhanden sind . Bei
derJnfanterie gibt es z . B . 222 Regimentskommandeure ,
391 Stabsoffiziere , 2989 Hauptleute und fast 9000 Leut¬
nants . Es kommen also auf je 100 Offiziere 69 Leut¬
nants . In Frankreich dagegen kommen bei der In¬
fanterie auf 100 Offiziere 52 Leutnants . Auch die An¬
zahl der Hauptleute mit 23 Prozent in Preußen ist
charakteristisch für die Beförderungsoerhältnisse . In
Frankreich kommen nämlich auf 100 Offiziere 37 Pro¬
zent Hauptleute , d . h . es sind hier 14 Prozent mehr
Hauptleute vorhanden , als in Preußen . Es wurden
bereits vielfach Vorschläge gemacht , um der drohenden
Ueberalterung unseres Offizierskorps vorzubeugen , die
stets in einer langen Friedenszeit eintritt . So wurde
vorgeschlagen, bei jedem Infanterieregiment 5 Leut¬
nants durch Unteroffiziere zu ersetzen, alle Regiments¬
und Brigadeadjutanten in etatsmäßige Hauptmanns¬
stellen umguwandeln und alle Hauptleute beim Stabe
zu etatsmäßigen Majoren zu machen .

Durch diese Maßnahmen würde wohl eine beträcht¬
liche Verbesserung der Beförderungsoerhältnisse in unse¬
rem Heer eintreten . Die Kosten , die dadurch entstehen
würden , sind aber nicht unbeträchtlich . An maßgeben¬
der Stelle werden bereits Erwägungen angestellt , um
der allmählichen Ueberalterung des Offizierskorps vor¬
zubeugen .

HundschM.
Lin deutsches Dort zur rechten Zeit.

Der Reichstagsabgeordnete Dr . Wagner hat vor
kurzem in Freiberg i . Sa . eine Rede gehalten ,
in der er sich auch mit der Marokkofrage befaßte . Da
diese Rede einige bedeutsame Mitteilungen enthüll , die
noch nicht allgemein bekannt sind, glauben wir aus
ihr folgende Stellen wiedergeben zu sollen :

„ Gelingt es unserer Reichsregierung jetzt , in Ma¬
rokko uns wirkliche Garantien für unsere wirtschaft¬
liche Gleichberechtigung zu verschaffen , mit einer ge¬
hörigen Entschädigung am Kongo , können wir vor
allem darauf rechnen , daß die marokkanischen Erzlager
uns unter nicht schlechteren Bedingungen als Frankreich
zur Verfügung stehen werden , so handeln wir , wie es
kluge Männer in solchem Falle am besten tun , wenn
wir nicht zum Spotte des Auslandes bewegliche
Klagen über Vergangenes anstellen , sondern
aus dem Geschehenen die richtigen Leh¬
ren ziehen . Wir haben jetzt deutlich gesehen, wie

andere große Nationen überall und jederzeit daran
sind , uns Licht , Luft und Raum zu einer größeren Ent¬
faltung unserer Nation abzujchneiden ! Es ist eine
furchtbare Härte , daß man unser so vorwärts streben -
dens tatkräftiges Volk ohne die Möglichkeiten lassen
will , deren sich andere Länder in ihren unentwickelten
Gebieten erfreuen . Und es kann keinem Zweifel unter¬
liegen , daß , wenn dieses Ausschließungs¬
system gegenüber Deutschland noch weiterhin
anhält , die Lebensnotwendigkeiten das
Deutsche Reich eines Tages dazu führen werden , mit
dem Schwerte uns zu holen , was wir in jahrzehnte¬
langer friedfertiger Politik vergeblich erstrebt haben .
Wir Deutschen bedanken uns endlich für die Rolle , im¬
mer nur die Hühner zu sein , welche die Körner auf¬
picken dürfen , die sich in der Spreu „edler Rosse "

finden . Wir haben jetzt gelernt , daß von allen Völkern
England die treibende Kraft gegen uns
ist ; wir werden diese Taffache nicht vergessen . Unser
Schwert allein ist es , was die Schwerter unserer Geg¬
ner in der Scheide hält ; und was wir an unserer eige¬
nen Armee sparen wollten , das hätten wir
zehnfach dann für die fremden Armeen zu
zahlen ! Zum Kriege gerüstet zu sein, ist das beste
Unterpfand einer machtvollen Weiterentwicklung unse¬
rer Nation , und nur in unserer eigenen

Kraft ruht das Schicksal unseres Reiches . Wir haben
auch noch etwas anderes gelernt . Die auswärtige Po¬
litik eines großen Volkes kann nur erfolgreich fein ,
wenn sie nicht nur fest und einheitlich geleitet wird ,
sondern wenn sie auch getragen wird von dem , was der
Philosoph Nietzsche „den langen Willen " nennt , von
jener Eigenschaft , über Menschengeschlechter hinweg
bestimmte Ziele zu verfolgen und besondere Interessen
zu wahren . Dieser „lange Wille "

, der die verschiedenen ,
in langen Jahren zutreffenden Maßnahmen und Ent¬
scheidungen nur als die Zwischenglieder einer gewoll¬
ten langen Entwicklung betrachtet , ist in der deutschen
auswärtigen Politik bisher nur fetten zu finden ge¬
wesen ."

Ein neues Lehrerbesolduugsgeseh im Kanton
Zürich.

Mit großer Mehrheit , gegen 16 freisinnige Stimmen ,
trat der Kantonsrat einer Vorlage bei, die sich mit

Fürst Bülow .
w . Frankfurt a . 23 . Okt. Fürst und Fürstin

v . Bülow reisten heute vormittag nach Stuttgart
und begeben sich morgen nach Rom .

Uebertritl zur Kolonialverwaltung .
Berlin , 23 . Okt. Major v . Döhring vom 38 . Jn -

fanterie -Regt . tritt in die Kolonialoerwallung über .
Seit einer ganzen Reihe von Jahren ist Döhring be¬
reits in der Verwaltung des Schutzgebietes Togo tätig
gewesen .

Der oldenburgische Landtag .
Oldenburg , 23 . Okt. Der oldenburgische Landtag ist

für die Zeit vom 6 . November bis 13 . Dezember ein¬
berufen worden .

Keine Aeppelinkaudidatur .
Ulm , 23 . Okt. Graf Zeppelin hat die ihm

von der Deutschen Partei angebotene Kandidatur für
den 14. Reichstagswahlkreis (Ulm) endgültig abgelehnt .
Die Deutsche Partei hat sich daraufhin lt. „Frkf . Ztg .

"
bereit erklärt , bei Zurückziehung der beiderseitigen
Kandidaturen einen gemeinsamen Kandidaten auch
aus den Reihen der Volkspartei zu unterstützen .

Das Befinden des bayrischen Prinzregenlen .
Berchtesgaden . 23 . Okt. Der Prinzregent , des¬

sen Befinden sich nach Aussage der Leibärzte sehr
gebessert hat , kehrt heute nach München zurück.

Sein Kompromiß in Ungarn .
Budapest , 23 . Okt. Wie nach der „Frkf . Ztg .

" ver¬
lautet , sind die Kompromißverhandlungen
als gescheitert anzusehen . Die Regierung und die
Majorität werden nunmehr den Kampf gegen die
Obstruktion aufnehmen . An die Auflösung des Reichs¬
tages und an Neuwahlen wird nicht gedacht ; auch eine
Aenderung des Wehrgesetzes in der Richtung des Fal¬
lenlassens der zweijährigen Dienstzeit erscheint aus¬
geschlossen .

Präsident Fälliges spricht .
Paris , 23 . Okt. Bei dem Bankett , das sich an die

Enthüllung des Denkmals „de Romas Nerar " an¬
schloß , hielt Präsident Fallier es eine Rede , in
der er ausführte , die Republik trachte darnach , den
Frieden aufrecht zu erhallen , würde aber keine auch
noch so geringe Verletzung der Ehre und Würde Frank¬
reichs hinnehmen .

Briand für die Regierung !
Paris , 23. Okt. Der frühere Ministerpräsident

Briand hielt in St . Chamond vor seinen Wählern

einer Neuordnung des Besoldungswesens der Volks -
schullehrer befaßt . Die Diskussion drehte sich in der
Hauptsache um die Bestimmung des Grundgehaltes .
Der Regierungsenttvurf beantragte 1600 Frcs . für den
Primarlehrer , 1400 Frcs . für die Primarlehrerin und
2200 Frcs . für den sekundarlehrer , 2000 Frcs . für die
Sekundarlehrerin . Die Kommission , die zwischen Leh¬
rer und Lehrerin keinen Unterschied gemacht wissen
will , beantragte 1800 Frcs . für den Primarlehrer und
2400 Frcs . für den Sekundarlehrer . Beide Anträge
sehen die Möglichkeit vor , an Stelle der Wohnung und
Naturalleistungen Barvergütungen treten zu lassen.
Der Kommissionsantrag verlangte eine periodische Er¬
höhung des Grundgehaltes nach je vier Jahren und
100 Frcs . bis zum Höchstbetrage von 300 Frcs . , wäh¬
rend der Entwurf des Regierungsrates dreijährige
Perioden und einen Höchstbetrag von 400 Frcs . fest¬
stellte . In der Abstimmung siegten die Anträge der
Kommission . Ob das Volk den Antrag in dieser Form
zum Gesetz erhebt , ist noch abzuwarten . (Zur Erklä¬
rung diene , daß die Primarschule die sechs unteren ,
die Sekundarschule die drei oberen Klaffen der Volks¬
schule umfaßt .)

Ministers -Tochter an der Hobelbank.
In Kopenhagen etablierte sich vor zwei Jahren

nach abgelaufener Gesellenzeit und abgelegter Mei¬
sterprüfung ein Fräulein Horsböl in dem Fach der
Kunsttischlerei . Sie gewann durch hervorragende
Tüchtigkeit bald einen vornehmen Kundenkreis . Ihr
Beispiel hat nun auf andere junge dänische Damen
anregend gewirkt . Wie die „Kieler Zeitung " berichtet ,
hat sich jetzt auch die 17jährige Tochter des däni¬
schen Premierministers , des Herrn Klaus
Beruhen , der Tischlerei gewidmet . Sie wird bei Fräu¬
lein Horsböl in die Lehre gehen ; die Lehrzeit ist auf
fünf Jahre festgesetzt. Dann erst darf sie ihre Gesellen¬
prüfung ablegen . Der Minister soll den Entschluß
seiner Tochter durchaus gebilligt haben , da „jede nütz¬
liche Arbeit peredelnd , Müßiggang aber demoralisie¬
rend wirke " .

Englische und italienische Politik .
Der „Voss. Ztg .

" wird aus Wien gemeldet : Zwischen
England und der Türkei finden Besprechungen statt ,
um ein Abkommen zu ermöglichen , durch welches die
Türkei gleichsam der stille Gesellschafter der Triple -
Entente werden soll. Der Türkei soll durch die Triple -
Entente der territoriale Besitzstand in Europa und
Asien garantiert werden , wofür England von der Tür¬
kei in Messepotamien und dem Persischen Golf durch
Konzessionen entschädigt werden soll . Auf diese Weise
unternimmt England den Versuch , in Konst an¬

eine Rede , in der er sagte : In diesem Augenblick ,wo die äußeren politischen Sorgen in erster Reihe
ständen , sei es eine patriotische Pflicht für
alle Franzosen , sich mit der Regierung zu soli¬
darisieren , um ihr die moralische Kraft zu verleihen ,die sie zur Durchführung der im Interesse Frankreichs
unternommenen schweren Aufgaben brauche .

Aus der Türkei.
w . Saloniki , 23 . Okt. Räuber überfielen die von

Monastir nach Skutari fahrende Post und raubten
30000 Pfund Sterling .

Die Deutschen beim Straßenkamps in Hankau.
Berlin , 23 . Okt. Der Chef des Kreuzergeschwadrrs

hat auf Anfrage über den Verlauf des Straßen -
kampses in Hankau funkentelegraphisch über
Tsingtau geantwortet : In der Nacht vom 12. auf 13.
Oktober versuchte der chinesische Pöbel , in die deutsche
Niederlassung einzudringen und zu plündern . Das
Landungskorps der „Vaterland " in Gemeinschaft mit
der Freiwilligenkompagnie drängte den Pöbel mit
Kolben und Bajonetten aus der Niederlassung hinaus .Von der Schußwaffe mußte kein Gebrauch gemacht
werden . Verletzt wurde niemand . In den fremden
Niederlassungen herrscht seitdem Ruhe .

Die chinesische Währungsreform -Anleihe .
w . London , 23 . Okt. Wie das Reutersche Bureau

erfährt , sind infolge der chinesischen Revolution die
Verhandlungen wegen der chinesischen Wäh¬
rungsreform - Anleihe im Betrage von 10
Millionen Pfund Sterling suspendiert worden , da
man der Ansicht ist, daß die Klausel des Anleihe¬
oertrages , die den Banken den Aufschub der Anleihe
gestattet , durch die gegenwärtige Lage Anwendung
findet .

10 Millionen Mark für die Revolutionäre .
Reuyork , 23. Okt. Nach einer Meldung aus San

Franziska beträgt die von den chinesischen revolutionä¬
ren Agenten bisher aufgebrachte Summe fiir die
Unterstützung der Revolution in China 10 Millionen
Mark . Den Geldgebern wird über die von ihnen ge¬
liehene Summe von den chinesischen Agenten ein
Schuldschein ausgestellt , dessen Bezahlung erfolgen soll,sobald die republikanische Regierung in China am
Ruder ist .

Weitere Aachrichten unter
M kelMMW Mlömgeli.

tinopel den deutschen Einfluß aus den
Angeln zu heben und den seinigen dort zu eta¬
blieren . Wie man jetzt erkennt , hat sich England
dazu Italien und der italienischen Absichten auf
Tripolis bedient . Die italienische Regierung wurde
von England von vornherein durch bindende Erklärun¬
gen über das englische Verhalten gegenüber einer ita¬
lienischen Okkupation von Tripolis beruhigt . Jetzt
aber , wo Italien in Tripolis ist und dessen Annektion
fordert , ist England wieder in Verhandlungen mit jder
Türkei eingetreten , um dieser seine Dienste anzubieten .
Man sieht auch in diesem Falle wieder , daß die Po¬
litik Italiens , die im Dreibund und in der
Triple -Entente je ein Eisen im Feuer hat , im kritischen
Moment die Interessen seiner Bundesge -
nossenschädigt . Bisher hatte Oesterreich -Ungarn
allein die Unannehmlichkeiten des Buridesoerhäll -
nisses zu tragen , jetzt aber wendet die italienische Poli¬
tik mit Hilfe Englands ihr Ziel auch gegen die deut¬
schen Interessen im Orient . Angesichts dieser Tat¬
sachen erheben sich sowohl in der österreichischen, wie
in der ungarischen ernsten Presse Stimmen , welche die
Frage aufwersen , ob nicht unter solchen Verhältnissen
ein unverbindliches Freundschaftsverhältnis der beiden
mitteleuropäischen Zentralmächte zu Italien einem
Bündnis mit ihm vorzuziehen wäre .

Die ausländische Presse in China und die
Revolution .

Die deutsche Presse in China und Hsie-
Ho - Sao wünschen ein starkes China und sind deshalb
einmütig für die Mandschu als die einzigen Träger
des Staatsgedatikens gegen den Partikularismus der
Provinznotabeln , ohne welche die Revolution machtlos
wäre , und als einzige Träger der chinesischen Natio¬
nalkultur und des realpolitischen Fortschritts gegen¬über den Doktrinären und Phantasten , die sich ihre
zersetzenden Schlagworte aus Großbritannien , Ame¬
rika , Japan und Frankreich geholt haben . Die ame¬
rikanische Presse in China ist theoretisch
für die Nichteinmischung , tatsächlich für die
Förderung einer moralischen , vielleicht sogar mate¬
riellen Unterstützung . Die Revolution versucht ,
Deutschland als einmischungssiichttg zu verdächtigen .
Die britische Presse in Schanghai fordert Aus¬
nützung der Lage zur Erweiterung des Gebiets von
Schanghai und zur eigenmächtigen Ausführung der
Huangpu -Korrektion . Die Japaner verherrlichen
teilweise die Revolution , Hetzen gegen die verrotteten
Mandschu , steigern die Aufregung durch gefärbte Sen¬
sationsmeldungen und versuchen Duan -Schi -kai als
Revolutionär zu verdächtigen .

Kleine Rundschau .
Die Zenkralauskunftsstelle für Auswanderer ia

Berlin IV . 35, Am Karlsbad 10 , hat im dritten Vier¬
teljahr 1911 (1 . Juli bis 30. September ) in 4277
Fällen Auskunft an Auswanderungslustige erteilt ,und zwar in 3396 Fällen schriftliche und in 881 Fäl¬
len mündliche . Die Zentral -Auskunftsstelle für Aus¬
wanderer erteilt kostenlos schriftliche und mündliche
Auskunft .

Kurse über Schiffs- und Tropenkrankheiten . Im be¬
ginnenden Wintersemester 1911/12 werden an dem
„Institut für Schiffs - und Tropenkrankheiten " auf
dem Hornwerk in Hamburg Kurse über Schiffs - und
Tropenkrankheiten abgehalten werden , die besonders
für Marine - und Kolonialärzte zu ihrer Ausbil¬
dung für den Dienst in den Kolonien und
auf See geeignet sind. Auch wird ein Kursus -über
tropische Gifttiere abgehalten . Daran schließen sich
Vorlesungen über Tierseuchen und Fleischbeschau in
den Tropen . Endlich ist noch die Impftechnik und
Lymphgewinnung in den Tropen vorgesehen . Das
Honorar für den ganzen Kursus , der ungefähr zehn
Wochen dauert und allen Aerzten und Medizinstudie¬
renden höherer Semester , die sich als Schiffs - und
Tropcnärzte ausbilden wollen , offensteht , beträgt 105
Mark .

Die russische Ernte . Nach der Schätzung des Stati¬
stischen Zentralkomitees wird das Ernteerträgnis Ruß¬
lands an Winterroggen auf 1165 Millionen Pud , an
Winterweizen auf 314 Millionen Pud angegeben .

Aus -en Parteien.
Die Wahlen in Elsaß-Lothringen .

An bemerkenswerten Einzelresultaten sind zu nen¬
nen : Schiltigheim : Rappel (Lib .- Dem .) 1237 ,
Schuster (Ztr .) 1048, Fuchs (Soz .) 2656 . Gewählt
Fuchs (Soz .).

Hagenau : Gewählt Hanß (Ztr .) .
Molsheim - Wasselnheim : König (Lib .-

Dem .) 1946, Delsor (Ztr .) 3436, Hoffmann (Soz .) 1392 .
Gewählt : Delsor (Ztr .) .

Schlettstadt - Markolsheim : Gewählt :
Pfleger (Ztr .).

Gebweiler - Sulz : Schlumberger (Unabh . LL
1754 , Thumann (Ztr .) 171S, Wicky (Soz .) 2002 . Nach¬
wahl .

Weißenburg - Lauterburg : Zimmermann
(Lib . - Dem .) 1557, Wiltberger (Ztr .) 3557 , Voigt (Soz .)
358 , Hemmerle (U .) 169, zerspl. 15 . Gewählt : Wilt¬
berger (Ztr .) .

Sulz - Wörth : Alfr . Aolf (Lib .-Dem .) 2440 ,Kiener (Unabh . Ztr .) 2461, Braun (Soz .) 114 . Nach -
wähl .

Diedenhofen : Zimmer (Vl .) 2274, Decker (Un¬
abh . L .) 1648 , Schwarz (Soz .) 453 . Gewählt : Zim¬
mer ( M .).

Forbach : Gewählt : Collet (Ztr .)
Saarburg - Lörchingen : Mayer (Bl .) 734 ,Müller (Ztr .) 2133, Zimmermann (Soz .) 872 . Ge¬

wählt : Müller (Ztr .).
Die heuüge Aummer unseres VlaSes umfaßt 12 Seiten.

vMclWÜIMl llll . .llllrlMIlM MllM "
Nachdruck und Weiterverbreitung unserer mit Sorresvondenzzeichen versehenen Meldungenist nur mit deutlicher Quellenangabe — »SarlSrnber Tagblatt " — gestattet.



Saargemünd : Voraussichtlich Hoen (Ztt .) mit
etwa hundert Stimmen Mehrheit gewählt.

Die Sozialdemokratie , die im Men Landes¬
ausschuß völlig unvertreten war . hat gleich bei der
Haupttvahl 5 Mandate errungen ; fle schickt unter an¬
derem ihre Führer Emme / Peirotes und
Boehle in die neue Kammer und sie wird am
kommenden Sonntag ihren Besitzstand noch weiter
verstärleu .

Me Lemütagswahlbewegung in Hessen .
Das politische Leben in Hessen konzentriert sich ge¬

genwärtig säst ausschließlich auf die Landtagswahlen ,
die in der Mehrzahl der Wahlkreise am 3. November
stattfmden. Die Wahl , die zum ersten Male nach dem
direkten Wahlrecht erfolgt, wtrft ihre Schatten
insofern voraus , als das Interesse viel reger ist als
sonst . Zwei Parteitage haben diesmal ganz oder fast
ganz der Vorbereitung für die Landtagswahl gedient.
In der Landesversammlung der nationalliberalen Par¬
tei nahm die Erörterung der Schulgesetzgebung Leu
breitesten Raum ein ; steht doch in der kommenden
Landtagrtagung di« Reform des hessischen Boiksschul -
gchetzes von 1874 bevor. Auch aus dem acht Tage
später stattsindenden Zentrums Parteitag nahm die Er¬
örterung der Schulfrsge eine breiten Raum ein. Nach¬
dem die zwischen den Nationalliberalen und
Fortschrittlern geführten Einigungsverhand¬
lungen i» einem größeren Umsang gescheitert find , ste¬
hen sich beide liberale Parteien in den meiste» Wahl¬
kreisen als Gegner gegenüber, nur in Mainz , in Offen -
bach und in einigen oberhessischen Bezirken werden
die liberalen Parteien gemeinsam vergehen. I «
einigen ander« ! aberhessischen und rheinhesfisches Be¬
zirken gehen die Rationalliberalen mit dem
Bund der Landwirte zusammen.

Sourad Hsvtzouum zur äußeren Politik.
In einer Versammlung der Fortschrittlichen Volks¬

partei in Berlin bemerkte Konrad Hauhmann : Zu den
Sorgen in der innere« Politik , die uns seit Jahren
drücken, sind neuerdings Spannungen in
unseren auswärtigen Angelegenheiten getreten.
Bei den gegenwärtigen Wirren in
Afrika und am Bosporus wird das humane Ge¬
fühl unserer kulturellen Zeit auf eine so harte Probe
gestellt , daß man Mühe hat, de« berechtigten Unmut
nicht i« herbe Warte zu kleiden . (Leider!) Was Ma¬
rokko anbelangt, so ist unser Voll aufs höchste gespannt,
zu erfahren, ob seine Volksvertretung und die Regie¬
rung auch den an sie ^ stellten großen Anforderungen
gewachsen find . Eine gewisse Nervosität und Gereizt¬
heit hat sich aller Böller Europas bemächtigt. Dabei
aber werden wir zu unterscheiden haben zwischen der
gegenwärtigen politischen Lage und den früheren
Fehlern unserer auswärtigen Politik . Wenn wir es
jetzt auch vermeiden müssen , durch eine vorzeitige Kri¬
tik den Unterhändlern in dem Marokkostreit ihre Posi-
tionen zu verschlechtern, so « erden wir doch später um
so rü^ altlos« sprechen . Ueber drei Punkte müssen
wir uns klar werden. Einmal darf das, was schließ¬
lich bei Marokko für uns erreicht wird , nur gemes -
s e n werden an den früheren Wirklichkeiten ,
nicht an Möglichkeiten , Hoffnungen und Illusionen .
Dann haben wir den erzielten Erfolg zu prüfen aus
die Frage hin, ob in Europa selbst ein dauerhafterer
Zustand geschaffen wird, als es bei den früheren Rei-
bungsflächen der Fall war . Endlich darf nicht über¬
sehen werden, daß jedes Voll die moralische Verpflich¬
tung Hot , seine eigenen Vertreter nicht im
Stichezulassen , wenn diese pflichtgemäß zu han¬
deln glauben. Deshalb halten wir das Hineintragen
des Massenstreikgedanke » » in das Volk
für ebenso verwerflich , wie das System des fortwäh¬
renden Säbelraffetns . Wem» unsere Unterhändler einen
ehrenhaften Abschluß der afrikanischen Reibungen her¬
berführt, so wird die deutsche Regierung im Reichs¬
tage eine feste Majorität hint« sich haben.

Die Programme der Retchstagsparleien.
Im Verlage von E . Baensch jun. in Magdeburg hat

Friedrich Braumann eine Tabellensammlung heraus¬
gegeben , die den Titel trägt : . Die Programme der
Reichstagsparteien , systematisch im Wortlaut
zusammengestellt nach folgenden Stichwörtern : Mlge-
meine Grundsätze ; Staat und Verfassung ; Verwaltung ;
Wahlrecht — Vereinsrecht — Presse ; Recht ; Religion;
Schule; Finanzwesen — Neuern ; Zollschutz — Han¬
delsverträge; Handel und Verkehr; Börse: Landwirt¬
schaft; Industrie : Handwerk — Mittelstand ; Beamten -
und Lehrerstand — Privatangestellte : Soziale Für¬

sorge: Arbeiterstand: Armee und Marine ; Kolonien;
Frauenfrage : Antisemitismus; Sonderbestrebungen.

"
Da das Buch rein sachlich zusammengestellt fft und die
Anschauungen der Parteien nach dem Wortlaute des
Programms wiedergegeben sind, ist die Schrift für dir
An^ hörigen aller Parteien in gleicher Weise ver¬
wertbar .

SozlalpolilWe «un-schau.
Linderung der Aleischnot.

Bon einem interessanten Mittel zur
Lindernng der F le i s ch n o t berichtet Richard
Calwer in seiner Arbeitmarkt-Korrespondenz der
Schweinezucht der Harpe»« Bergbau -AttiengHeL.
schaft, die dazu dient, ihren Beamten und Arbeitern
Schweinefleisch zu möglichst niedrigen Preisen liefern
zu können. Am 30 . Juni d. I . betrug der Bestand
an Zuchtschweinen 471 Sauen , 21 Eber , 2280 Ferkel u.
Isngschweine. Mastschweine waren 2098 onfgestallt,
was einer Jahresdurchschnittsziffer von ca . 6OO0 Mast¬
schweinen entsprechen würde . Um eine bessere Aus¬
nutzung des ganzen Betriebes zu ermöglichen , sollen
noch eine Wurst- und Fleischkonservenfabrik errichtet
werden.

Deutsche und ausländische Sozialversicherung .
Das englische Handelsamt hat eine um¬

fangreiche Denkschrift veröffentlicht , in der die Ergeb¬
nisse einer Untersuchung über die sozialpolitischen Ver¬
hältnisse in 20 verschiedenen Ländern medergelegt
find , die u . a. such den Stand der Leistungen der Ar-
betterversichernng im allgemeinen und der Kranken¬
versicherung im besonderen m Vergleich stellt . Mit
der Veröffentlichungder Denkschrift bezweckt das Han¬
delsamt, die Aufmerksamkeit des englischen Volkes aus
die Entwicklung der verschiedenen Versicherungs¬
zweige , namentlich in Deutschland zu lenken und damit
die Notwendigkeit einer entsprechenden Fürsorge in
England zu begründen, die ja nunmehr in Angriff ge¬
nommen ist. Auch durch diese Veröffentlichung ist
wiederum der Nachweis erbracht, daß das Deutsche
Reich hinsichtlich des Umfanges und der tatsächlichen
Leistungen seiner sozialen Fürsorge an der Spitze aller
Staate « steht, und daß selbst diejenigen Länder , die
mit dem Deutschen Reiche aus diesem Gebiete in Ver¬
gleich gestellt werden können , weit hinter ihm Zurück¬
bleiben.

Vas in -er Veit vorgeht.
Der Kaiser «ad die LeWvger Heide. Die Frage ,

ob die Kolbitz-Letzlinger Heide als Hosjagdrevier
fortbestehen bleiben oder ob sie industriellen Zwecken
(Anlage eines Schießplatzes ) dienstbar gemacht wer¬
den soll, ist für die Zukunft jetzt endgültig ent¬
schieden worden. Der Kais« , dem das Projekt der
Firma Krupp oorgelegt wurde, hat seine Genehmi¬
gung versagt und dahin entschieden, daß die Setzling «
Heide nach wie vor Hofjagdrevier bleiben soll.

Gefangen« und Wärt « entflohen. Der wegen
Bankschwindels in Graz in Haft befindliche Bank¬
prokurist Samuel Schwarz ist gemeinsam mit dem
Gefangenenaufseher Rudolf Rath aus der Haft ent¬
flohen . Hinter beiden wurden Steckbrief « erlaffen.

Ei« neue Erfind««« der Brüder Writzht. Aus
Kill Devil in Nord -Carolina wird gemeldet, daß die
Brüder Wright eine Sicherheitsvorrichtung für Gleit¬
flugzeuge und Aeropiane erfunden haben, die das
Sichüberschlagen der Flugmaschinen praktisch unmög¬
lich macht. Die Neuerung besteht in einem automati¬
schen Balancierapparat , dessen Mechanismus streif
geheim gehalten wird.

Giftmord i« Boston. Wie aus Boston gemeldet
wird , erregt dort die Verhaftung des Direktors der
berühmten Emanuel -Baptlst -Kirche in Cambridge,
namens Richson , unter dem Verdacht, die Tochter
eines reichen und angesehenen Kaufmanns , namens
Avil Lennel aus Hyannis (Nebraska), vergiftet zu
haben, großes Aufsehen . Richson. ein noch junger
Mann , anfangs der zwanziger Jahre , war fest länge¬
rer Zeit der stete Begleiter Fräuleins Lennels, die
in einem Bostoner Konservatorium Musik studierte.
Bei alle» Vergnügungen und Ausflügen sah man
Li« beiden jungen Leute zusammen und hielt fle all¬
gemein für verlobt. Bor einigen Tagen wurde nun
die Boston« Gesellschaft durch die Anzeige über¬
rascht, daß sich Richson mit ein« Willionenerbin,
Fräulein Violet Edmand verlobt Hab« . Dies« Ueber -
raschung wurde zur Aufregung, als man hörte, daß
am selben Tage Fräulein Lennel von einem plötzlichen

LW-Zenlenarseier in Heidelberg.
—n . Heidelberg , 22. Oktober .

In den Tagen vom 2V. bis 28. Oktober begeht die
Lisztgemeinüe und mit ihr die ganze musikalische Welt
die Feier von Franz Liszts lOOjährigem Geburts¬
tage. Die Fei« in unserer Stadt wird zugleich als
Erinnerungsfeier des 50jährigen, Bestehens des all¬
gemeinen deutschen Musikvereinr abgehalten und be¬
sitzt darum ein doppeltes Interesse, außerdem findet
in diesen Tagen gleichzeitig die 47 . Tonkünstler-Ber -
sammlung statt. Ueber 400 Tonkünstlrr sind zu die¬
ser Doppelfeier in der festlich geschmückten Stadt am
Neckar «ingetrofseri , darunter von Komponisten, Diri¬
genten und Künstlern u. a . Richard Strauß , C . Saint -
Saens , Schilling, Haussegger , Ernst o. Possart , Hans
Tänzler , Ludwig Heß, Madame Cahier, Ferruccio
Busoni, Eduard Risler und Artur Friedheim.

Ein großer Teil der Gäste und der ausübenden
Künstler trafen bereits im Lause des Samstags hier
ein und gaben sich abends im Hotel-Restaurant zum
„Ritter " mit den hiesigen Mitgliedern des allgemeinen
deutschen Musikvereins «in Stelldichein, bei dem der
Name Franz Liszt der Brennpunkt der Erörterungen
war . Der Sonntag Vormittag wurde von den hier
anwesenden Lisztfreunden zu ein«? eingehenden Besich¬
tigung des Schlosses benutzt .

Die Ankunft des Großherzogs mti seiner hohen
Gemahlin und dem Prinzen Max von Baden « folgte
gestern mittag pünktlich 1 .3V Uhr. Zur Begrüßung
hatten sich auf dem Bahnhof eingefunden : Geh . Reg .-
Rat Jolly , Oberbürgermeist« Dr . Wilcken» , der Pro¬
rektor der Universität, Geh . Hosrat v . Duhn, der Gar -
nison-Aelteste Major v. Wahlen-Iürgaß , S . Hoheit
Prinz Wilhelm von Sachsen -Weimar .

Das erst« Konzert, ^as „Oratorium Christus", fand
nachmittags 3 Uhr statt. Bereits zweimal — 1895
und 1S07 — hat es Dr . Wolfrum vor den Hörern
seines Bachoerrins erstehen lassen mit all seinen Wun¬
dern und Herrlichkeiten . Tief « griffen schieden jedes¬
mal die Andächtigen von dem geweihten Orte. Das
Oratorium „Christus" bedeutet zweifellos den Gipfel¬
punkt in Liszts Schaffen, ab « auch im Kreise der
sonstigen Werke dieser Gattung steht es vor uns, ein-
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sam aus seiner Umgebung hervorragend, als unver¬
gängliches Denkmal wahr« Religiosität und echt«
Kunst. Vielleicht trifft das Wort Liszts das Charak¬
teristisch« seine» Werkes am besten , wenn « sagt , „es
sei mehr gebetet als kvmpmliert" . Die Aufführung
des Werkes begann kurz nach 3 Uhr. nachdem Seine
Königliche Hoheit d« Großherzog mit Gemahlin, ju¬
belnd von der Menge begrüßt, in den Konzertsaal ein -
getreten waren . Am Dirigentevpult stand General¬
musikdirektor Professor Dr . Wolfrum vor seinem statt¬
lichen Chor, d« sichtbar plaziert war . Das Orchester
war mit Ausnahme der beiden Harfen verdeckt. Die
Orgel wurde von Herrn Hermann Poppen mit Prä¬
zision und geschickter Registrierung gespielt . Der Chor
sang sicher und zuverlässig , mtt Ausdruck in den zar¬
ten, mächtig packend in den großzügigen Porsten . Man
merkte es deutlich, daß Sängerinnen und Sänger nicht
bloß technisch ilster Aufgabe gewachsen, sondern daß
sie m»ch mtt innerst« Anteilnahme dies« sich Hin¬
gaben. Lob sei auch dem tapferen Knabenchor der
Oberrealschule gezollt . Dar durch hiesige Instrumen -
talisten und Mitglieder de» Mannheimer Hosthrater-
Orchesters verstärkte städtische Orchester ließ selten
einen Wunsch unbefriedigt: die Streicher wie die
Bläser leisteten durchweg Hervorragendes. Wohl wäre
— wie in allem Menschemvert — hi« und da auch
geringfügige Unebenheiten im Chor und Orchester zu
„merke«"

, ab« wer möchte sich den Genuß verküm¬
mern duvch Kleinigkeiten , die nimmermehr das herr¬
liche Bild beeinträchtigen können . Die Solostimmen
waren vertreten durch Frau Aaltje Roorde -
wier - Redingiu , (Hilversum), Frau Ilona
Durigo (Budqxft ), Richard Fischer (Berlin ).Jul . Schüller (Frankfurt ) und Kammersänger
Herm . Weil (Stuttgart ) . Jedes an seiner Stelle
hat stiu Bester zur Erreichung ein« „musikalischen
Tat " hergegrben. Und als eine solche ist das erste
Konzert des Tonkünstlers zu qualifizieren.

Das Festesten begann um 149 Uhr im großen Saale
der Stadthalle . Als erster Redner sprach Exzellenz
o . Iagemann , erster Vorstand des allgemeinen
deutschen Musikvereins, und brachte am Schluffe feinerRede auf Se . Majestät den deutschen Kaiser und Ihre
Königlichen Hoheiten die Großherzoge von Baden und
Sachsen ein dreifaches Hoch aus . Darauf begrüßte
Oberbürgermeister Dr. Wilcken » die Teilnehmer

Tode hingerasst worden sei. Avis Lennel, die in
dem Haus der Vereinigung für christliche junge Mäd¬
chen in Boston wohnte, war in ihrem Badezimmer
bewußtlos zusam menge brachen , und die herbeigeruje¬
nen Aerzte hatten nur noch den Tod feststellen können.
Auf Anordnung des Coroners wurde nun die Leiche
des jungen Mädchens wieder ausgegrsben . Die Unter¬
suchung « gab, daß Fräulein Lennel vergiftet worden
war . Wetter wurde ststgestellt , daß Richson bei einem
Drogisten eine große Menge Chloroform gekauft
habe, die genügt haben würde, zehn Menschen zu ver¬
giften.

Srvtzh. Hoslheaker zu Karlsruhe.
Dienstag , den 24. Oktober 1911.

12 . Aboiuteweiüs -Bmficllimg der Abteilung MB
(gelbe Absunemerrtskarten ).

Prinz Friedrich m öoiMrg.
Schauspiel in 5 Wen von Kleist .

In Szene gesetzt von Kirnscherf .
Perso«» :

Friedrich Wilhelm, Kurfürst von
Brandenburg . . . . . . . Josef Mark.

Die Kurfürstm, ferne Gemahlin
Natalie, Prinzessin von Oronicrr, seine

Nichte, Chef e. Dragonerrcgünenls
Feldmarschall von Dörflmg . . .
Friedrich Arthm , Prinz von Homburg,

General der Reiterei .
Gins Hohen » l

rollern i in der Suite des
Rittmeister s Kurfürsten
Graf Sparren ;

Frauendorf« .

Edith Deman.
Karl Tapp« .

Henry Pleß.

Felix Bamnbach .

. Hugo Höcker .
Graf Druckst^ . ^ / Paul Gemmecke.
Hennings / Obersten d« ^ nsantrNe ^ EÜirich Blank.
Kottwitz, Oberst
Graf Reichz W
v . d . Golz s Z:
Siegfried
v . MörnerlS ->Stranz

Offizierel
des Dragoner¬

regiments
Prinzessin von

Oranien

Ein Wachtmeister
Reit« .
Hoskavalier . . .
Hofdame von Bork
Pagen .

W. Wassermann.
Joseph Römer.
Max Schneid « .

Wilhelm Kemps.
Adolf Hallego.
Otto Her tel .
August Schmitt.
Arthur Schwall.
Ad. Bodenmüll« .

/ Leopold Klembub .'
< Ernst Golde .

. Herm . Benedict .

. Marie Gent« .
/ Sofie Hauck.' 1 Hedwig Ho du.
/ Josef Grotziiiger.HtE -rr . ^ Joseph Kauders.

Eis Bauer . . . . . . . . . Lsdwig 'Schneid« .
Dessen Weib . . Enulie Klsmpp.

Generale. Obersten . Offiziere und Soldaten.
Hoflavaliere . Hofdamen . Pagen.

Die Handlung geht im Jahr 1675 in FehrbMn und
Umgegend vor.

Große Paust nach dem dritten Akte .
Anfang: Uhr . Ende : 1« Uhr.

Kasse-Erösjsu«» 7 UIu-
Preise der Plätze : Balkon: I . Abteilung 5.—,

Sperrsitz ; l. Abteilung 4 .— «sw .

Karlsruher kunsilebe«.
Grotzh . Hoskhealer .

Spietpian.
a) In Karlsruhe :

Dienstag , 24 . Okt. 8 . 12. „Prsty; Friedrich
von Homburg"

, Schauspiel in 5 Akten von Kleist.
7 (4 bis IS.

Donnerstag , 26. Okt. 12. „Amphitryon" ,
Lustspiel nach MoliÄr in 3 Akten von Kleist . 7 )4
bis 10.

Freitag , 27. Ott . 6 . 13. „Der Freischütz " ,
romantische Oper in 3 Akten von Weber. 7 bis
gegen 10.

Samstag , 28. Okt. 3 . Vorstellung außer Abonne¬
ment . Ermäßigte Preis«. „Die Rabensteioerin ",
Schauspiel in 4 Akten von Wildenbruch. 7Z4 bis 10.

Allgemeiner Vorverkauf von Dienstag, 24 . Oktober ,
vormittag S Uhr an . Von Donnerstag , 28 . Oktober ,
vormittags 9 Uhr an , werden für diese Vorstellung
keine Dorverkaufsgebühren erhoben.

der Lisztfei« und ließ den Schluß sein« Rede in einem
Hoch auf die Gäste ausklingen. Den offiziellen An¬
sprachen folgten noch »« schieden« Reden.

Kunst mS Wissenschaft.
k. Ein Uioitkebildm » vo» Lendoch gestohlen . Aus

Bukarest telegraphiert man der Korrespondenz
„Hungaria " : Aus d« Galerie des Königsschlossts
Pelefch wurde nachts ein Moükebild von Lenbachund ein Gemälde von Benczur gestohlen . Das
Benczursche Bild fand man schon am nächsten Mor¬
gen bei einem Trödler auf, der es eben um wenigeLei von ein« Frau erworben hatte . Die Polizei
forscht nach der Verkäuferin. Ein Preis von 5000 Lei
ist für die Wiederbeschaffung des Bildes ausgesetztworden.

w. Die HÄdekberg« chirurgische Ssinik hat soeben
ihren Jahresbericht für das Jahr 1910 erscheinen
lassen, ifie manches Interessante enthält. Ausgenommen
wurden i . I . 1910 3281 Patienten , die Zahl der Ope¬rationen betrug 2303 . Bei diesen zeigt sich der große
Fortschritt, dre Narkose durch Lokalbetäubung ein¬
zeln« Nerven zu umgehen, deutlich ; von den Ope¬rationen wurden nämlich nur 1419 in Narkose aus -
geführi und 884 in Lokal -Anästhesie »nd Aetherrausch .
Hervorgehoben sei die ungewöhnlich hohe Zahl von
Magenkranken, 110, davon nicht weniger als 62
Magenkrebs . Bon diesen wurden 55 operiert, 49
gebessert oder geheilt, und 13mal wurde d« Krebs
ganz entfernt . Die Zahl der Operationen wegen
Blinddarmentzündung stieg gegen das Vorjahr um
ein beträchtliches , und zwar von 182 auf 237 . Sehr
unerfreulich find die Resultate bei den mit allgemeiner
Bauchfellentzündung meist von auswärts zu spät ein¬
gelieferten Blinddarmentzündungen, bei denen unter
15 Fällen nur 4 gerettet werden konnten , ein deut¬
licher Hinweis daraus, daß bei d« Blinddarmentzün¬
dung die Frühoperation das richtige ist.

w . Lin verschwundenes Dorf. In der Nähe von
Ludwigshasen wurden bei Nachgrabungen auf einem
der Stadtgemeinde ^ hörigen Acker der Grundrißeines Chors einer romanischen Kirche sreigelegt.Wettere Grabungen werden erfolgen . Es handelt sich
hi« offenbar um ein vor Jahrhunderten verschwun¬
denes Dorf. Auch Spuren altrömischer Nieder¬
lassungen sind in d« Gegend gefunden worden.

Sonntag , 29 . Okt. Im Sonderabo, » , .
ment : „Der Ring des Nibelungen", Bühnenfest ,
piel von Richard Wagner . Vorabend : ,L >as Rhein ,

Mld" in 1 Auszug . 6 )4 bis 9 . Das allgemein ,
Publikum erhält das Sonderabonnement zu kleinen
Preisen von Montag» den 23 . Oktober , vormittag;
S Uhr an.

Montag , 30 . Okt. -4. 13 . Zum erstenmal :
„Das alte Heim"

, Lustspiel in 3 Akten von Gusta,
Esmann , deutsch von 8 . Jakob Anders. )48.

Eintritts » ! eise :
am 29 . Oktober Balkon 1 . Abteilung 8 °tz, Sperrsitz

1 . Abt. 6 -tz ;
am 27 . Oktober Balkon 1 . Abt. 6 -4l. Sperrsitz

1 . Abt. 4 50 ^ ;
am 24, 2L. 30. Oktober Balkon 1. Abteilung 5

Sperrsitz 1 . Abt. 4 -N ;
am 28 . Oktober Balkon 1 . Abt. 2 »K 50 Sperrsitz

1 . Abt. 2 -K .
Das Abonnement für das 2. Quartal kann von

Montag , den 30 . Oktober , bei der Voroerkaufsstelle
eingelöst werden. Von Montag , den 13 . November
an werden die nicht eingelösten Abonnementskarten
den verehrl. Abonnenten zu Haust zugestellt ,

k) in Baden -Baden:
Mittwoch . 25 . Okt. 4. Abonnementsvorstellung.

Zum erstenmal : „Amphitryon"
, Lustspiel nach Ma¬

ttere in 3 Ak ten von Kleist . 7 bis >410 -_

Friede Wischen Zeppelin. Parseval
and Groß.

Der Friede zwischen Zeppelin, Parstvai und Troß,
der zu manchen Zeiten zu wünschen übrig ließ , ist jetzt
« freulicherweise völlig he»gestellt . Das Zeppelin-Lust,
schiff „Schwaben" hat für 10 Tag« in Berlin Johanni»
tat in der neuerbauten Halle der Luftverkehrsgesellschaft
Aufenthalt genommen. Die Luftverkehrsgesellschaft ist
hervorgegangen aus der MotoriuftschiffstudiengestL -
schaft, von der sie die alleinige Ausnützung des „un¬
starren" Luftschiffsystems des Majors von Parseval
übernommen hat , als di« Studiengesellschaft ihr Ar¬
beitsfeld lediglich auf das theoretische Studium der
Luftschiffcchrt beschränkte . Die Luftverkehrsgesellschaft
ist also heute die Vertreterin des unstarren System ,
des Majors von Parstvai . Wenn man sich des Kon¬
kurrenzkampfes erinnert , der von manchen Luftschiffer-
kreisen jahrelang gegen Zeppelin und sein System ge¬
führt wurde, so wird man in der Stationierung eine;
Zeppelin-Luftschiffes in einer Halle d« Luftverkehr,,
gesellschckft die Bestätigung erblicken können , daß der
Friede zwischen den beiden Systemen nun endlich ge¬
schloffen ist. Die vielen Katastrophen der Zeppeiin -
Lustschiffe mußten im großen Publikum, das nur dem
Augenschein traut , den Glauben an die Minderwertig¬
keit des starren Stffkems unterstützen und den Boden
deficiten für die beistimmend« Ausnahme der Auslas¬
sung« ! der Gegner des Grasen Zeppelin, dessen Lfft -
schiffe scheinbar so wenig Unfälle erlitten. Nun Hot
die lange Fahrtenperiode d« „Schwaben" mit ihren
gewaltigen Einzelleistungenvon programmähigem Ver¬
lauf auch im Volk« wieder den Glauben an das Werk
des Grafen Zeppelin wachgerufen. Daß dazu jetzt auch
die Fachleute, Li« dem starren System , trotz all« seiner
Erfolge, imm« noch ablehnend gegenüberstanden, nicht
mit ihr« Anerkennung kargen, ist doppelt erfreulich,
nicht zu letzt im Interesse des Volkes , das ja so beträcht¬
lich, materiell wie ideell an Zeppelins Werk interessiert
ist und das schon aus dem Wege war , den Glauben an
den zum Nationakhelden erhobenen Grafen zu verlieren .
Major v . Parseval hat sich auf einer Gastfahrt mit der
„Schwaben" von der Leistungstätigkeit des starrem
Systems überzeugt. Eben so haben die Vertreter da
Militärbehörde auf ihren Prüfungsfahrten mit dem
„L . Z . 9" den Eindruck gewonnen, daß gerade Las
Zeppelinlustschiff ein Werkzeug darftellt, welches uns
in der Luftschiffahrt dem Auslande bei weitem über¬
legen macht . Die Militärbehörde, der man bisher
Abneigung gegen das Zeppelinsystem nachgesagt hatte,
macht jedenfalls aus ihr« Anerkennung der großen
Vorzüge des Aeppelinschen Systems kein Hehl mehr .
Also auch hi« ist ein völlig« Friede eingetreten. Man
darf deshalb annehmen, daß der wettere Ausbau der
deutschen Luftflotte in Zukunft ohne jede Hinderung
durch persönliche Zwiestigkeiten vor sich gehen wird,
daß alle Kräfte, die am Werke find , in erster Lime
das eine große Ziel im Auge haben: In gemeinsamer
Arbeit, jeder an seinem Teil und mtt Verständnis für
die Arbeit des andern Deutschland „in der Luft vorau -
zubringen ".

Landwirtschaft.
Maisenike und Getreideprvduktioo. Laut Mitteilung

des Internationalen Landwirtschafts -
Instituts in Rom wir- das voraussichtliche Er¬
gebnis der Maisernte in Doppelzentner wie folgt
geschätzt: Rumänien auf 23 362 000 gegenüber
26 500 000 im Borjahre ; Bereinigte Staaten von Ame¬
rika 700 907 000 gegenüber 793 968000 im Vorjahre .
Der voraussichtliche Ertrag an Reis in Japan wird
mit 75 684 000 gegenüber 66 453 000 im Jahre 1910
angegeben. Das Verhältnis der diesjährigen zur vor¬
jährigen Getreide - Produktion in der nörd¬
lichen Welthälfte wird durch folgende Einheitsziffern
zum Ausdruck gebracht : Weizen 100Z, Roggen 96^,
Gerste 99^ , Hafer 90,7 Prozent .

Verantwortlich für Politik : Joseph Straub ; M
Sozial - und Kommunalpolitik und den übrigen redak¬
tionellen Teil : C . V . Redemann : für den Insera¬
tenteil : Paul Kußmann . Druck und Verlag:
C . F . Müller sch e Hofbuchhandlung m. b. H.
sämtlich in Karlsruhe . Berliner Redaktion: Berlin 6,
Behrenstraße 27.

Geschäftliche Mkkelltmgm .
Unserer heutigen Gesamtauflage liegt ein Vrospett

bei über Konzert- und andere Veranstaltungen der
Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz , NachfolgerKurt Neuseld , Karl ruhe, Kaiserstraße 114, auf den
wir hiermit besonders aufmerksam machen.

KloelmmRocksdans kür Mt « imä Hätte »
S, L -llkau« Lsisomtt .

Sport - u. Solsv -LStt«» , VIstordS»
Lilligsto Ittsiss .
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Vkkeiie !lellen
Ueidliek

Gesucht für L . November :
ondlrchaus zuverlässiges , anständiges ,
gewandtes Mädchen , das gut kochen
kann und neben Zimmermädchen und
Kusche Hausarbeit übernimmt . Be¬
legung : gute Zeugnisse aus Herr -
schästShausern . Vorzustellen vormit¬
tags zwischen 9 und 11 Uhr Beiert -
henner Allee 26III .

Anständiges , junges Mädchen für
zu einem kleinen Kinde

Au erfragen Herrenstr . 9III .
nachmittag
gesucht . Zu

Gut empfohlenes , best. Mädchen ,
das kochen kann , in kleine» Haushalt
gesucht: Hirschstraße 61, 3. Stock .

Wegen Erkrankung der bisherigen
Köchin auf sofort , spätestens 1 . Nov . ,
tüchtiges Mädchen , das selbständig gut
dcheu kann , zu kleiner Familie gesucht .
Dasselbe hat sich mit dem Zimmer¬
mädchen in die Hausarbeit zu teilen :
Richard Wagnerstraße 14 .
» « <
«

>» «

» In herrschaftliches Haus (kleinen »
E Haushalt ) aus 1 . November eine *

«

G gesucht . Vorzustellen Ritter - j
> straße III oder Wendtstraße 911. »
» »

gute Köchin

Au einem 8 Monate alten Linde
« ich ein gesundes, pflichttreue», ge-
Mstohaftes , besseres

Kindermädchen
wf 1. November gesucht , da» aus
gutem Hause Zeugnisse hat. Vorzu¬
stellen bis 11 oder 5 bis 7 Uhr:

Dorholzfipaße 32, 2. Stock.

Tüchtiges Mädchen
kleiner Familie gesucht : Krönen¬
de 15 , 1 Treppe .

Eiu Mädchen für alle Arbeiten ,
» das kochen kann , in kl . Familie
» nach B .-Baden gesucht , ebenso

perf . Zimmermädchen in Offi -
d » ziersfamili « nach Hagenau i . E -

durch Luise Heller , gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlerin , Hirsch¬
straße 25 , Hinterhaus II .

- ikLmrUek

Werte Wen;
«nd dauerndes , nachweislich ^

KillkWM MI
IM« bis 15 «« « M.
betet die Uebernahme der alleinigen
Allbrikation unserer patentierten

Uniongipsdiele «,
welche in über 300 Bezirken bereits
Mt großem Erfolg durchgefilhrt ist.
Branchekenntnisse nicht erforderlich ,
bauernde tatkräftige Unterstützung des
Stammbauses . Beste Gelegenheit zur
Selbständigmachung oder Gründung
von G . m. b. H . , auch als Nebeu-
betrieb geeignet. Ernstliche Reflek¬
tanten , welche über 2000 —3000 Mk.
verfügen, erfahren näheres durch
Union . Westdeutsche Banindnstrie
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Mühlfuhrmarm-
Gesuch.

Suche per sofort einen fleißigen ,
nüchternen , womöglich verheirateten
vuhrknecht , welcher schon in einer
« ühle gefahren hat . Lohn pro
Ronat SO -K . Wohnung und Brenn¬
material frei .

Philipp Weingand .
Appenmühle -Karlsruhe .

>- — >>
Ueidliek

Vertreter gesucht
hier und auswärts für eine erstklassige Feuer -Versicherimgs -
Gesellschaft gegen gute Bezüge . Auch stille Vermittler erwünscht -
Offerten zu richten an die

Bad. TreuhandgeseUschasl «. ». H.,
Karlsruhe , Hebelstraße LI .

Tücht. GroWckartieiter
für dauernde Beschäftigung gesucht.

H. Feibelmaim,
Kaiserstratze 1 7 5 , I . Ctage .

Biilkerlehrlisz selcht
gegen sofortige Bezahlung .
G . A . kraus , Effemoeinstraße 24.

HmiAmscht,
sofort : BLumenstraße 15.

Eisige Wige
Mssrer svd Taglöhner
zum sofortigen Eintritt gesucht .

Näheres Lniseustraße » V,
Bureau .

»vv » » « « » » » » » « V W .

«ellen -Seliiclie
Gebildete, junge Dame

sucht für die Nachmittagsstunden Be¬
schäftigung bei größeren Kindern zur
Anleitung bei den Schularbeiten od.
als Gesellschafterin bei einzel . Dame .
Offerten unter Nr . 1166 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

Ein Mädchen , das schon gedient
hat , sucht Stelle auf 1 . November ,
welches noch nebenbei das Kochen
erlerne» will . Offerten mit . Rr . 1173
an das Kontor des Tagblattes erb.

Suche für meinTöchterchen , 16 Jahr -:
alt , mit besten Schulzeugnissen ver¬
sehen, in Stenographie u . Maschinen¬
schreiben erfahren , auf hiesigemFabrik -
bnreau oder Enqrosgeschäst Stellung .
Off . u . Nr . 1175 an d . Kont . d . Tagbl . erb

Tüchtiges Servierfräulei »
sucht Stellung für ganz. Offerten
unter Rr . 1151 au das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Das Ausbessern und Umändern von
Kleidern und Wäsche sowie Neu -
anfertigen derselben wird pünktlich,
billig und rasch besorgt : Amalienstr . 7,
Seitenbau , 4. Stock links.

Näherin , welche einfache Kleider
u . Blusen macht u . auch verändert ,
nimmt noch einige Kunden an . Zu
erfrag , nn Elisabethsnhaus , Sofien¬
straße 19.

Junge Frau sucht eine
Monatssielle

im Tage 2 bis 3 Stunden : Blumen¬
straße 12, 3 . Stock.

Eine junge Zrm» sucht Beschäf¬
tigung im Waschen und Putzen :
Kaiser -Allee 67, Hinth ., Part .

Aniadhängige Frau , welche einer
Küche vorstchen , sowie Hausarbeit
verrichtet , sucht Stellung . Wirtschaft
nicht ausgeschl. Näh .. Gartenstr . 66,
5 . Stock links .

Tüchtige Näherin sucht noch Kun¬
den im Weißnäheu u . Kleidermachen.
Näheres Luisenstraße 19, 4 . Stock.

MnnNek
Strebsamer Kaufmann ,

verh. , sucht sofort oder später dauernde
Stellung als Magaz ., Exped-, Lager-
verw - iw. ähnl . Posten , auch in Fabrik
evt. Aushilfftelle . Offert , mit . Nr . 1160
an das Kontor des Tagbl . erbeten.

Zeugnisabschriften .
sowie sonstige maschinenschr . Arbei¬
ten und Vervielfältigungen fertigt
schnell, sauber und diskret
Büro „ Smith -Premier ", Karlsruhe ,

Walüstraße 65 . Fernspr . 3016 .

MasWesstriftlicheArbeites
und Vervielfältigungen jeder Art
(auch französisch und englisch) werden
schnell und sauber gefertigt : Blumen¬
straße 7 II .

empfiehlt sich titl . Vereinen u. Ge¬
sellschaften für Aben- unterhaltungen .
Offerten unter Nr . 1011 an das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten .

Zer Tiroler Arsstschseijjer
Zosel Qcdolen

ist hier angekommen und empfiehlt
sich im Einschneiden von Lraut und
« üben . Bestellungen werden ent¬
gegengenommen bei Hrn . G . Völkle,
Feinbäckerei , Blumenstraße 25, so¬
wie im Gasthaus zu den „Drei Kö¬
nigen "

. Ecke Kreuz- und Hebelstraße .

Jalousien u. Rolladen-
Reparaturen

prompt und billig : W . Bäuerle ,
Sternbergstraße 5 . Postkarte genügt .

Günstige Kauf-
im- Tauschobjekte :

Prim Wirtschaft
mi^ 20000 Liter Weinverbrauch , ca.
800 Flaschen Sekt , 300 Hektoliter Bier
gegen ein Landhaus zu vertauschen bei
5000 Barzuzahlung .

Ur Schuhmcher
Haus mit Laden und alter Kundschaft
sehr billig zu verkaufen . Preis 34 OM -F
Anzahlung 3000 Mietwert 1800

S-eztttizeschiist , gute Lage
im Renchtal , 3000 Einwohner , gute
Kundschaft, mit Haus 16000 bei
5000 ^ Anzahlung . '

S-ezmigesW Arische ,
50—60 °F. Tageseinnahme und ca.
2000 Metemnahme , Preis nur
35000 °ck, Anzahlung 8000

Mgehesire Mmi
in Mannheim , Mietwert 2400 wird
gegen sin Landhaus getauscht oder bei
3000 ./« Anzahlung verkauft . Preis
48000 -F .

Ferner sind billig zu verkaufen : Land - und Hofgüter , Landhäuser ,
Villen , Hotels , Cafes , Wirtschafte « und Geschäftshäuser jeder Art.
Wer kaufen und verkaufen will wende sich vertrauensvoll an

Max Busam, Handels- M Uusnz-Mro,
Karlsruhe .

Nähe von Bruchsal , 500 Hektoliter Bier -
verbrauck , viel Schnaps und Wein ,
äußerst billig wegen Todesfalls für
38000 zu verkaufen .

Geschäfts - und
Rentehaus

in guter Lage der Sriegslraße ist zu
verkaufen od . gegen Platz evtl , kleine
Villa zu vertauschen : auch wird eine
Hypochekenforderung in Zahlung ge¬
nommen durch August Schmitt , Lie¬
genschafts -Agentur , Hirschstraße 43 .
Telenbon 2117.

Herrenstraße
2 . Hast

e 1« ,

bfiliq zu verkaufen:
1 vollst . Bett , einzelne Bettstücke ,
Vertiko , Salontisch , Tuchportieren ,
Kommode , Kinderbett , Schrank ,
Spiegel mit Konsole , Serviertisch ,
Buffet , Stühle , Büchergestell für
Lexikon , Tisch mit Marmorplatte ,
Spieluhr mit 30 Platten , verschiedene
Bettwäsche und sonst noch verschied.

VeMiike
Ei » io aufblühender Fabrikstadt

Badens nachweislich gutgehendes
Schokolade - u. Koufiturengeschäft
ist umständehalber sofort günstig zu
verkaufen. Für eine Frau oder Fräu¬
lein , welche über 2000 —3000 ^ ver¬
fügen , wäre sichere Existenz geboten.
Käuferin wird eingelernt . Gest . Of¬
ferten an das Kontor des Tagblattes
unter II 2258 erbeten.

Bmtleicki
ist Gelegenheit

geboten , sich für den Spottpreis von

nur 545 Mk.
eine vollständige, komplette, moderne

BratiiAttW
(noch nicht im Gebrauch gewesen) zu
erwerben . Dieselbe besteht aus 2
schweren engl. Betten mit best. In¬
halt, gr.. 2türig. Spiegelfchrank, eleg.
Waschkommode m. weißem Marmor
u. Spiegel , 1 Nachtschrank mit Mar¬
mor, 2 Stühlen , Handtuchh. ; Wohn¬
zimmer : eleg. Vertiko, hochfeiner Di -
wan , Tisch mit eich . Platte , 4 bessere
Stühle , smvie die hochfeine Küchen¬
einrichtung mit Mesfingvergl ., extra
gr. Anrichte. Die Möbel sind nuh -
banm poliert. Kann noch längere
Zeit aufbewahrt werden.
Wadlstratze SÄ, Laden .

Bauplatz zu verkaufen.
Ein in sehr guter Vermietslage

gelegener Bauplatz mit genehmigten
Plänen für 2 X 3 Zimmer im
Stock , ist ohne Anzahlung billig zu
haben . Reflektanten wollen ihre
Adresse unter Nr . 1067 Im Kontor
des Tagblattes gefl . abgeben .

BmBhe
in bester Lage der Weft -
stadt » zur Erstellung von
Herrschaftshäusern ( drei¬
stöckig und vermietbares
Dachgeschoß ) uuter guu -
stigeu Bedingungen z«
verkaufen . Näh . Bnreau
Aähringerstrnß « 182 .

Ein grüner Kachelofen für Holz-
und Koblenbrand ist billig zu ver¬
kaufen : Karlstratze 128 , 2. Stock .

Hochmoderne neue , eichene Schlaf¬
zimmer -Einrichtung , bestehend in 2
Bettstellen , 2 Nachttischen mit Mar¬
mor , Waschkommode mit Marmor¬
platte , 1 Spiegelauffatz , 1 Spiegel¬
schrank, umständehalber für den
enorm bill . Preis von nur 280 -K zu
verkaufen . Werner , Schloßplatz 13,
Eing . Karl -Friedrichstr . park , rechts .

Moderne , fast neue Saloneinrich¬
tung , paff. Gelegenh . für Brautleute ,
bill . abzugeb . : Augustastr . t , 3. St .

Zu verkaufen
2 hohe Spiegel mit Konsole , für
Anproben oder Hotel paffend , Ro -
kokoschränkchen und Kommode , mit
Bronzebeschläg . 1 Truhe , 1 Spieluhr ,
1 alte Standuhr , 1 Kommode , eichen,
1 Paneelbrett , 6 Polsterstühl «, 1 eis.
Blumentisch , 1 großer Bodenteppich ,
2 Pokale für Wirte , mü » sonstiges .

Herrenstraße 16 , 2 . Hof .
Billig zu verkaufen schön pokerte

halbst . Bettstelle , Rost , neu überz .,
Obermatvatze , Polster , ganz neu . 38
Mk . dgl. 32 u. 28 ^ t . Näh . Körner¬
straße 30, Hof.

Eine einfache Holzbettstelle mit
Polster u . Matratze , sowie ein ge¬
brauchter Herd , find sehr billig zu
verkaufen : Karlstratze 87, parterre .

Herrenfahrrad,
gut erhalten , ist billig zu verkaufen :
Angustastratze 8 , 2 . Stock rechts .

Z « verkaufen : 1 Gasherd , zwei
Flammen n . 1 beinahe neuer Gehrock,
mittlere Figur , sind billig zu verkaufen :
Nelkenstratze 17 , 2 . Stock rechts .

Ein antiker , reich geschnitzter Kleider¬
schrank sowie ein Kuchenschrank, Tisch
und zwei Hocker billig m verkaufen :
Cäcilmstraße 1,1 . Stock , Beiertheim .

Grammophon
mit 32 Platten , sehr gut erhallen ,
billig abzugeben : Schmidt , Gerwig -
straße 28, 5. Stock.

Ein weißes Plüschmäntelchen mit
2 Mützen und ein weißes Knabenan -
zügchen für einen Knaben v . 3 Jahren
zu verkaufen : Gartenstraße 37 , pari .

Prinzeßkleid
und Abendmäntel im Auftrag zu ver¬
kaufen : Lefsingftraße 14 , parterre .

Ein blaues Jackenkleid
und zwei schwarze Jacke « zu ver¬
kaufen : Ziihringrrstraffe 45 H .

Ein großer Schließkorb und ein
Schlafsofa zu verkaufen : Hirsch¬
straße 102, 3 . Stock.

Line Strickmaschine ,
wenig gebraucht , zu verkaufen . Näh .
Rheinstraße 66 , 2 . Stock rechts .

Irischer Ofen,
wenig gebraucht , für großes Lokal,
wird billig abgegeben.
A . H . Rothschild , Kaiserstraße 167.

8cbMtc 8Mtcr
Mia zu verkaufen : Friedrichsplatz 2
im Laden .

Gas -Cheunn6e
ein schönes , guterhaltenes , 96 hoch ,
95 lang und 45 breit , billig abzuge¬
ben . Zu erfragen Westendstr . 60,
1 Treppe hoch.

AurLotzgosotrte

liiglsWes, Urten etc.
kür 8 » » , « letrln - I. ivM unä
psli »« ! « » »»» » tts .issrr -tra .sss 150.

WemML , Wesses
und Badeeinricbtungsgegenständr , groß«
Auswahl , billigste Preise : Adler¬
straße 44.

Gaslmdcosen,
"L,nLL'

nur wenige Monate im Gebrauch ,
wegen Versetzung für 9 " Mark zu
verkaufen . Neuanschaffung 160 Mark .
E . Stichling , Justallationsgeschäst ,
Schesselstraße 8.

Zu verknuse » find einige noch
gut erhaltene Kachelöfen mit amerik.
Einsatz , wegen Einrichtung einer Zen¬
tralheizung . Näheres Jahnstraße 10.

Kachelofen ,
sehr wenig gebraucht , fast neu , ist um¬
ständehalber billig zu verkaufe » . Nä¬
heres Waldstraße 93 im Laden.

Mostäpfel
(sauer ) eingetrotsen und zum billigsten
Preis zn haben : Scherrftraße 8 ,
Kelterei mit Motorbetrieb .

Polizeihunde — Dobermann ,
2 Stück , 8 Wochen alt , sehr schön ent¬
wickelte Tiere , billig zu verkaufen:
Marienstraße 13 , Hinterhaus , parterre .

Kanarienvögel , 1 gut . Zuchthahn
mit Weibchen sowie mehrere jg. Hahnen
u . Weibchen z. ver ! Zähringerstr . 27 II .

V« Theaterplatz ,
Sperrsitz, ! . Abteilung , ist wegen Tauer¬
falls sofort abzugeben : Walüstraße 13 il .

il.kr. k1e». «MtN,
Amalienstr. 7.

Bestes Fabrik .
Repar.-Werkstisttr.

lllliiksmclie
, „ . , Mstt

Nils dÜiikk - j m allen Stadtlagsr .
An - und Verkauf durch Augnst
Schmitt , Liegenschastsagentur , Hirsch -
straffe 43 , Telephon 2117 .

Acker,
der sich zum Kleeacker eignet , in der
Umgebung Karlsrrches zu kaufen ge¬
sucht . Offerten mit genauer Pr « S-
angabe und Lage unter Rr . 1119 au
das Kontor des Tagblattes erbeten .

Mälzeis Metronom
in schwarz. Holz, gut erhall ., wird zu
kaufen gesucht. Offert , m . Preis « , ,
unter Nr . 1164 an das Kontor dev
TaMattes erbeten .
Gebrauchtes , gut erhaltenes

Motorrad
zu kaufen gesucht. Gefl . Offerte »
mit Angabe des Preises , Fabrikats
rc. unter Nr . 1161 an das Kontor
des Tagblaües erbeten .

Getragenes , mrdcrnes Kostüm »
Größe 44— 16 , zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preis unter Nr . 1163 an
das Kontor des Tagblaües erbeten.

Knt erhalten , zu
kaufen gesucht.

Offerten mitPreisangabe unter Nr . 1158
an das Kontor des Tagblattes er¬
beten.

Zu kaufen gesucht
Möbel aller Art , Bodenteppiche , An¬
tiquitäten , Gold und Silber :

Herrenstraße 16 , 2. Hof .

Pritschenwagen .
Ein gut erhaltener Fcder - Prstsch« r-

wagen von 50 bis 60 Zentner Trag¬
kraft wird zu kaufen gesucht . Off .
u . Rr . 1159 a. d . KoiU. d. Tagbl . erb.

jeder Art , sowie altes Gold und
Silber werden zu den höchsten Prei¬
sen angekaust : Douglasstraße 18,
2. Stock links .

LSiueledern
werden fortwährend angekarfft
Adlerstr . 28 , Querbau , 2.St .

gegenüber der „Herberge
zur Heimat" .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren - und
DameuklÄder , Stiefel . Weißzeug ,
Möbel usw. Zahle wegen großen
Bedarfs die höchsten Preise .

Frau Rosa Gut ,
Brunnenstraße 5. Postkarte genügt .

Zu kaufen gesucht
Herren - und Damenkleider . Schuhe ,
Möbel , Betten und « Wäsche aller
Art ; zahle sehr gut und komme ins
Haus . Fr . S . Gutmau », Zähringer -
straße 23 . Bitte um Nachricht .

Me , saubere leinene sowie baum¬
wollene

Lappen
werden zum Putzen angekaust :

Bahnhofstrahe 26 .

Mv llvv
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W

voll

Kobvi *1 Kolks
Vo « 1 ^ r,gs « « 6nung ,

Von äsr välsu Illlsik aus «LuZsburMr TLksIconkeot"
18. ckLdrdaväsrt .

llorvk vsr Lammt von ärsuLaa rsw . . . LVorts unä LVsiss
aus Ddürinxsu.

Laut blll 1 so lustig . . . Volkslisä Lus 8vbvLbso.

Vllllävrsvböll krsvbtigo . . . 6sistl . Volkslisä Lus Rraoksn.
Lobväbisvbsr VotslltLlls . . . Lus 8edvLb«n 17. ckLludulläsrt .
4ul äsm Lvrgv äa gehst äsr Villä . . LlLrisnIisäLus^ blssisu.

lkr lustig au Visruoäusuusigsr
lmSoivirlumäsi uaS so muL sov

LU-Ssrlillvr LuekkLstsullsä .

. . Litos Lriexsllsä.
VolksballLäs Lus kranken.

p s u s « .
Vier llisäsräsutsehv Volkslisäsr :

Lll Ist uus siugsu äat Lveuälsiää .
vor vor äiumLl öiu lütjs Luräoaru .
Vrius Lumm mol vor äs vor ,
Lurilllll . . . uisäsräeutsedss Volksllsä.

Fstllt gang 1 ällrebs Vlosvtlll US . . . 8ebvübiscd68 Volksllsä.Litt Lied gor seköu , äungksr Lissivksll Volkslisäsus kravksn .
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Tslopdou 1647 unä Lu äsr Ldsnäkasss .
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voll Lsvell soll . , Rokmarsedail Lm Klotv äss kiirstsn Rxon .
Vborlvlltllsllt Ksx voll Laven , ssiu 8odu.
Lsroossso Lsriols , äis Llaitrssss äss Rürstsu.
Voripisrrvr Lullävr.
Lsris , seine Riebt«.

inlisllnvoll « Ksneilnilgl
Ungminsin rsierl , sn «Si-sinstisvlis »,

lllomenlvn !
- Van « ngi -sikeneisi » 1> sgilrl

Rvterstütrt von lanäsebLsclieb reizvollen 8Mnsrisn!
vis Lsmpio mit äsn auiställäisvdsL Lsgoru in äsr
akriLsllisvdSll Vüsto sillä klar von virkliedsn

Logorll ustllrgvtrvll äargestellt.

Immen iliensttentig . Lvstllodsr Rluwor !
Ule 81n «lt Lnillsn . Hoodiutersssantos Raturbiiä .
Vs » 7estsment llen Snlilsnl « . Rustig-s Lowöäis!

Spsllllollä ! LrgroiiollS !

Der eil
lll Müsvdsll Lsollsll sokiläort äiosvs vrsm» äss

mslorisolio I-edsll iu Aexiko.

llsn pontien . 8odr dumorvoll !
0 « >» pstentiente Ventil ^ton . 2um . rotlLeksu » !

Iiveiisarles

ksnnnulSIV »
Dixeus

I >Lmp6»sisuux .
! Isglioli sosverkLutt .

Itsnlsi »» !» «
^ VS ^ pIsiL ,
LM ÜLuptbLtwkot '.

Leut « visllstag , 24. Okt ., sdslläs S^/t Mir : LnaSs Vor¬
stellung mit Lllsn 8ensLtions!> äos 8pielplsns . Sittvooll ,
25. Okt. , llsvdm. 4 vdr ll. sdvlläs 8 ît Mir : 2 Kiesen - Vsn -
stellungen 2 . Vouverstsg, 25. Okt . , oseliw . 4 Mir : vsnl »-
unil lldsvliietls - Vonstellung » In Lllen VorstollunMn :-
kiLubriere, LIekLntso , Völkerksrsvn neu , Reitkünste. Llivlläs punkt
8^ 4 Mir : LIiL OdLi-Iss m. ikrsn Rvvon. 8 Rdr 30 Llin . : 6liLi-Ios
Rönî ski^er , vor̂ etudrt von Roivn LV

^
LAnsr. Die OireuskLsson

sinä tLsslick v. 10 Rdr Ll> ununtorbrooden xeü§not . Rinäer unter
14 .latren uuä Lülitür kis rum Relävebel rsdlsn NLcdmittLxs
IiLlds kreise, leleplroiiisok destellts Rillsts ver, !sn dis 4'

2 8tunäo
vor Lsxänn reserviert. Rio sedeiis^verts I 'isrsedLu unä äss Inäier-
äorl sinä OienstLx von 10 bis 5 II dr, LIitlvoed unä Donnerst»^
von 10 dis 1 Rdr rur Resiektieninx ^evtlnet . Rintri t : RrvLedssne
30 A , Rincler 15 VorverkLirt : 0ix .-6esod. Lsri l>. Lvlivoikort ,
lVLiserstr. 199 L, kernrul 2413 .
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Statt jeder besonderen
Anzeige.

Freunden und Bekannten die
schmerzliche Nachricht , daß es
Gott dem Allmächtigen gefallen
hat, unsere inniggeliebte, gute
Mutter und Großmutter

Fra «

Witwe
Samstag nacht ^/4l2 '

Uhr nach
kurzer, schwerer Krankheit un¬
erwartet schnell zu sich zu rufen.

Karlsruhe, den 23 . Okt. 1911 .
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen:
Familie Ganz.

Die Beerdigung findet Diens¬
tag, den 24 . d . Mts . , nach¬
mittags 2 Uhr, von der Fried¬
hofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Gartenstr. 62.

Sofie Mahler
Jacob Isaac

verlobte
Karlsruhe

kvestendstraße sz
Oktober Ml

Loblenz
Löhrstraße 5»

Kselslrssss 49 s rslep Kon 1793
Olllpüsklt

seibZlgsfsi'ligls , feinste
Mrsderger Iiödkuolisil .

Stopf -Gänse
I » mit Leber per Pfd . ^ —.SS
L » ohne Leber „ „ „ —.85
I» roh . Gansfett, , ,, „ 1 .26
I » Gansschmalz ,, ,, „ 1 .86
I » geschundene Gänse

Stück ^ » .56
I » große weiße Gansleber

per Pfd . ^ S.56
versendet stets frisch

Berta Hommel , Ulm a. T.
Hahnengasse 1 . Telephon 801 .

UUUDtMe«UU§
N

MMWl .
norddeutsche, treffen wöchentlich für
mich ein und empfehle ich solche je
nach Sorte und Qualität, in weiß, gelb
oder rot, Ztr . zu Mk. 4 .0V u . 4 .3V .

GM H zz « g «

Ferner eine hochfeine

MlWW
Lmlilöls-KMjsskl

sins gnövsi »« (vonzZknigs Klusivn )
Iisds ivk « ine »» ^ usvei »dksu^ slusgsssiLt un ^
«eor-rjen rNeseldvn miit sinvm ksdstt von
20 ^ - 30 0/0 sbgsgvbsn .

(. K. KIncllsr
^ nisrlniokspIslL 8 .

zu Mk. 4 .6 « frei vors Haus .
Bei größerer Abnahme besondere Preise.

Chr. Gierich , prima Diost -Odst
Kunstmühle und Saatgutgeschäft ,

Bestellungen nehmen noch entgegen:
Herr Emil Richter, Zähringerstraße,
Kaufmann Philipp Krämer, Dur¬

lacherstraße ,
Bäcker Albert Neefs, Werderplatz
Invalid Finsterte , am Albtalbahnhof.

traf ab Montag für mich ein. Empfehle zugleich meine aufs
neueste eingerichtete

Kelterei mit elektr. Betrieb .
Besichtigung gestattet .

Vilkslni Ssnilvi », Morgenftraße S.

0 °MM 0
Anzeige !

gegevüb. äow RLuptbLdnbok .

Kommenden Mittwoch von nachmittags 5 bis 8 ' /r Uhr und
Donnerstag von vormittags 8 bis 2 Uhr ist Ausstellung einer
großen Auswahl von (ca. 10000 Exemplare)

NNn vienrkg lini freitsg

8vklsoliltsg !
LEI . Lkrel.

Schmetterlingen
zu Kauf und Tausch im .Hotel Lutz , wozu freundl. einladet

F. Dannehl , Entomologe.

ks8tI>M ruk Ilküne,
LwLlieusrrLsso 16.

cksäsv OisnstLx unä Rreita^

bckisokitsg .
Von 5 Ildr ad äis bokanut vorrügl.

8vk ! sok1plsi4v ,
V0LU dilti . siiÜLäot

8ok^aibolll .
Sutsn Llittsgstiseb von 60 ktz .

'WssoLs ,
^ ussös ^ riTrZrsn

omiiL 'sLrt LN solrcksL» A. ll^/ÜL2- ULF SchllLSSt

^ 4 . . n .

Oolosssum -
ksstaunanl !

äväsn Oivnstsg
unä kroitag

8eliIsM»g !

xuxuxx
äo ». Ulmor.

PalumiMteil.
Jeden Dienstag

Lchllchltie
Von 5 Uhr ab Schlachtplatte«» >

wozu höfl. einladet

Herm. Nietz.
^ 1

< „Kaiserhof "s^ Marktplatz . ^
^ Jeden Dienstag und Freitag 4

^ Schlachttag . ^
^ wozu freundlichst einladet

Wilh . Ziegler .

51« ksuksn
sm dsslsn

liscke
llele

klLSk .
6oc ! ef )oele - 'c

kU r <zlIx>cĥ iLlci Lt '' >e2 ^ e ! g 2 >
fNkMfiffigfilff

Dsio ^Lon I 6 SS Lar '7sr 'llLs LLrssL -Ltr -. IS7 . « ^
^ ^ colosselMU
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